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Bericht über das Jahr 1964 

1. Der Verein zur Herausgabe des Schweizerdeutschen 
Wörterbuchs hielt seine ordentliche Mitgliederversammlung 
am 27. Mai wie üblich in Zürich ab. Sie genehmigte den 
Bericht und die Rechnung für das Jahr 1963. Anschließend 
hielt Prof. Dr. H . HAFFTER (Zürich) einen Vortrag über den 
«Thesaurus Linguae Latinae in seiner äußeren Organisation 
und inneren Entwicklung». Der Referent hat selber während 
einer Reihe von Jahren in leitender Stellung am «Thesaurus» 
mitgearbeitet und gehört heute noch dessen Aufsichts-
gremium an. So vermochte er aus eigener Kenntnis die 
Geschichte dieses 1893 auf Anregung eines Schweizers in 
München gegründeten, heute internationalen wissenschaftli-
chen Unternehmens, den Aufbau der Redaktion, die Organi-
sation der Arbeit sowie die Gestaltung des Wörterbuchs aufs 
eindrücklichste zu schildern, wobei sich interessante Par-
allelen zum Idiotikon ergaben. 

2. Im Vorstand ist keine Veränderung eingetreten. 

3. Redaktion. Der Vorstand bewilligte Dr. P. D A L C H E R 
auf dessen Gesuch hin einen Urlaub von einem Jahr für eine 
eigene wissenschaftliche Arbeit; Dr. Dalcher hat den Urlaub 
am 1. April angetreten. Wie schon letztes Jahr hat cand. phil. 
J. BLEIKER sich mit wöchentlich 8 Stunden als wissen-
schaftliche Hilfskraft bei uns betätigt; seine Mitarbeit hat 
sich wiederum als sehr nützlich erwiesen. 

4. Fortgang des Wörterbuchs. Die Beurlaubung von Dr. 
P. Dalcher hatte zur Folge, daß dieses Jahr nur ein Heft 
(Lieferung 160) erscheinen konnte; immerhin war die folgende 
Lieferung (161) bei Jahresende zum größern Teil gesetzt. 
Mehr als die Hälfte von Heft 160 wird noch von den Zusam-
mensetzungen und Ableitungen zu Ding in Anspruch genom-
men. Einige wenig umfangreiche Artikel leiten zur Gruppe 
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